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Allgemeines

J
ede hinreichend fortschrittliche Technologie 

ist von Magie nicht zu unterscheiden“, lautet 

die erste von drei als „Clarkesche Gesetze“ be-

zeichneten axiomatischen Vorhersagen, die der 

Science-Fiction-Schriftsteller Arthur C. Clarke 

(2001 – Odyssee im Weltraum) im Rahmen seiner Wer-

ke aufgestellt hat. An Magie glauben müsste ein Mensch 

von vor hundert Jahren tatsächlich, würde er als Zeit-

reisender im Hier und Jetzt erscheinen und sehen, wie 

stark die Kunststofftechnologie die Welt verändert hat.

 _Eine Welt aus Kunststoff
Beeindruckend ist die Fülle an Produkten, die heute aus 

Polymeren hergestellt werden. In vielen Fällen haben 

Kunststoffe andere Materialien als häufigste Werkstoffe 

abgelöst, weil sie im Vergleich zu diesen kostengüns-

tiger, einfacher zu verarbeiten oder sogar funktional 

überlegen sind. Einfaches Beispiel: Natürlich gibt es 

auch heute noch Zitruspressen aus Glas, Keramik oder 

Edelstahl zu kaufen. Allerdings kosten diese ein Viel-

faches von solchen aus Kunststoff. Nicht weil sie sich 

besser zum Auspressen von Orangen, Grapefruit oder 

Zitronen eignen, sondern weil sie in den heute oft zum 

Aus Kunststoff 
werden immer 
kleinere Dinge 
hergestellt, etwa 
für die Mikro-
elektronik oder für 
Implantate in der 
Medizintechnik. 
Zum Beispiel wird 
das eigentliche 
Gehirnaneurysma 
mit zu- und ab-
führenden Gefäßen 
als Elastomer-Hohl-
körper erzeugt.

Seit 150 Jahren gibt es Kunststoffe, seit 100 Jahren ersetzen sie natürliche Rohmaterialien, seit 60 Jahren er-
obern sie die Welt. Heute gibt es ein Multiversum an unterschiedlichen Kunststoffen für viele Zwecke, manche 
Produkte könnte man anders als aus Kunststoff gar nicht herstellen. Nach dieser extrem kurzen Geschichte 
geht die Entwicklung ungebremst weiter. Täglich eröffnen neue Innovationen ungeahnte zukünftige 
Möglichkeiten. Sie zu realisieren, ist die ebenso spannende wie lohnende Aufgabe neuer Generationen von 
Kunststofftechnologen aus vielen unterschiedlichen Fachbereichen. Was es braucht, sind junge Menschen 
ohne Scheu vor dem aktuell noch Unmöglichen, dafür mit Phantasie und kreativer Energie.

ERFOLGSGESCHICHTE  
DER KUNSTSTOFFE 

Durchschnittlich 
besteht ein Auto 
aus tausenden 
Teilen, rund 
2.000 davon 
sind aus Kunst-
stoff und täglich 
werden es mehr.
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Allgemeines

Wohnzimmer hin offenen Küchen eine dekorative Funk-

tion als „Designerstück“ erfüllen.

Ihren Preisvorteil verdanken Kunststoffprodukte zwei 

voneinander grundsätzlich unabhängigen Faktoren: 

Erstens können viele davon aus dem Benzinvorprodukt 

Naphta erzeugt werden, das die Ölmultis in Raffi nerien 

großtechnisch und daher kostengünstig aus Erdöl ge-

winnen. Der Aufwand für die Kunststofferzeugung aus 

Erdöl ist bedeutend geringer als z. B. der für die Ge-

winnung von Metallen aus Erzen. Zweitens ist bei den 

meisten formgebenden Verfahren in der Kunststoffver-

arbeitung – vom Spritzgießen über das Tiefziehen oder 

Blasformen bis zum 3D-Druck – der Materialverbrauch 

nur unwesentlich höher als das Volumen des produzier-

ten Teils. Bei spanabhebenden Fertigungsverfahren in 

der Metallbearbeitung wie Drehen, Fräsen oder Schlei-

fen werden oft große Teile des Rohlings entfernt, um 

die gewünschte Form zu erhalten. Im Gegensatz dazu 

entsteht bei der Kunststoffverarbeitung kaum Abfall.

 _Gesellschaft durch 
Kunststoff verändert
Viele Produkte lassen sich aus diesen Gründen wesent-

lich günstiger aus Kunststoff herstellen, als das unter 

Verwendung traditioneller Materialien und Produk-

tionsprozesse möglich wäre. Das hat auch dazu geführt, 

dass sich viele Menschen heute Dinge leisten können, 

die vor dem Siegeszug der Kunststofftechnologie für sie 

unerschwinglich gewesen wären.

Dazu kommt noch, dass manche Produkte früher aus 

seltenen oder besonders aufwendig zu gewinnenden 

Rohstoffen hergestellt wurden. Seidenstrümpfe waren 

ein echtes Luxusgut, während heutige Strumpfhosen 

aus Kunststoff für wenige Euros zu haben sind. Sogar 

unzerreißbare Strümpfe kosten nicht annähernd so viel 

wie ihr Vorgängerprodukt, das aus den Verpuppungs-

fäden einer kleinen Raupe gemacht wurde.

Dies ist nur eines von vielen Beispielen dafür, wie 

Kunststoffe die Gesellschaft selbst verändert haben, 

indem sie Produkte und das zugehörige Nutzungsver-

halten für breite Kreise der Bevölkerung erreichbar 

machte, die zuvor nur wenigen zugänglich waren. Es 

zeigt, wie engagierte Menschen mithilfe der 

Eine Welt aus 
Kunststoff: Die Ent-
wicklung ist hier bei 
den Zitruspressen – 
aus Polymeren her-
gestellt – zu sehen. 
Kunststoffe haben 
andere Materialien 
als häufi gste Werk-
stoffe abgelöst, 
weil sie im Vergleich 
zu diesen kosten-
günstiger, einfacher 
zu verarbeiten oder 
sogar funktional 
überlegen sind.

Kunststoffe im Zeitstrahl

1839 Theoretische Beschreibung von Polystrol 
(Erste Produktion erst 1929)

1844 Linoleum (Bodenbelag)

1856 Zelluloid (Filme, Tischtennisbälle)

1872 erste Spritzgießmaschine

1901 Silikon (Massenproduktion seit 1944)

1907 Bakelit (Gehäuse für Elektrogeräte)

1909 Isoprenkautschuk (Reifen, Kondome)

1910 „Kunststoff“ als Bezeichnung

1912 Polyvinylchlorid (PVC)

1928 Polymethylmethacrylat (Plexiglas)

1933 Polyethylen (PE: Verpackungsfolien)

1934 Epoxidharz

1938 Nylon (Textilfaser)

1938 Polytetrafl uorethylen (PTFE; „Tefl on“: 
Anti-Haft-Beschichtung)

1939 Polyurethan (PU; „Styropor“)

1941 Polyethylenterephthalat 
(PET: Getränkeverpackung seit ca. 1970)

1942 Methylcyanacrylat („Sekundenkleber“)

1955 Polypropylen (PP; 
Lebensmittelverpackung)

1969 gezogenes PTFE (Faser für wasserdichte, 
aber luftdurchlässiges Gewebe „Gore-Tex“)

1971 Kevlar (Elektroisolation, Panzerung)

1977 Leitfähige Polymere (Nobelpreis 2000)

Die PET-Flasche hat 
sich für viele Flüssig-
keiten in Haushalts-
größen gegenüber 
anderen Behältern 
durchgesetzt, weil 
sie leicht ist und 
den Transportauf-
wand verringert.>>
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KARRIERE IN DER KUNSTSTOFFTECHNIK

Vorteile für Top-Arbeitgeber
 � Erhöhen Sie den Bekanntheitsgrad Ihres Unternehmens bei Schülern, Studenten und  

Jobsuchenden. Sie könnten Ihre Mitarbeiter und/oder Kunden von morgen sein.
 � Maximale Reichweite durch Print, Online-Plattform und kostenlose x-technik-App.
 � Maßgeschneidertes Employer Branding, Mitarbeitermarketing und Recruiting-Unterstützung.

Vorteile für Ausbildungseinrichtungen
 � Informieren Sie zukünftige Schüler, Studenten und Weiterbildungsinteressierte  

rechtzeitig vor der Entscheidungsfindung über Ihre Aus- und Weiterbildungsprogramme.
 � Erhöhen Sie den Bekanntheitsgrad Ihrer Ausbildungseinrichtung.
 � Präsentieren Sie sich als Top-Ausbildungsstätte mit zukunftsorientierter Ausbildungsrichtung.

Der Ausbildungskatalog Kunststofftechnik ist eine fundierte 
Orientierungs- und Entscheidungshilfe für Schüler, Studenten, 
Absolventen, Eltern, Bildungsbeauftragte und für alle, die 
sich für eine Ausbildung, einen Job bzw. eine Karriere in der 
Kunststofftechnik interessieren.

Seit über zehn Jahren engagiert sich der Fachverlag x-technik auch im 
Bereich der technischen Aus- und Weiterbildung. Fachkräfte und Young 
Professionals sind das Fundament jedes erfolgreichen Unternehmens, aber 
nur schwierig am Arbeitsmarkt zu finden. Das Problem wird sich in Zukunft 
noch verschärfen. Mit unserem Ausbildungskatalog Kunststofftechnik 
wollen wir diesem Trend entgegenwirken und Auszubildende, Schüler, 
Studenten und Jobsuchende motivieren, sich für eine Laufbahn 
in der Kunststofftechnik mit ausgezeichneten Berufschancen und 
überdurchschnittlichem Einkommen zu entscheiden.



3

Ausbildungskatalog Kunststofftechnik: Media-Daten 2019

ZIELGRUPPE UND VERTEILUNG
Mit dem Ausbildungskatalog Kunststofftechnik bieten wir Ihnen die  
optimale Möglichkeit, Ihre zukünftigen Mitarbeiter bzw. Schüler und  
Studenten genau dort abzuholen, wo es am sinnvollsten ist: bereits  
während der Ausbildungszeit.

Auflage: jeweils 15.000 Stück

Erscheinungsweise: jeweils 1 x jährlich, österreichweit, kostenlos 

Zielgruppe: Schüler und Studenten, Absolventen, Eltern,  
Bildungsbeauftragte, Jobsuchende, Kooperationspartner

VERTEILUNG
 52 % Fach-, Aus- und Weiterbildungsmessen
 18 % HTL
 12 % FH und Uni
 6 % Kooperationspartner

 6 % AHS
 4 % Industrie und Wirtschaft
 2 % Sonstige

INHALT UND THEMEN

Top Arbeitgeber
Unternehmen stellen sich vor

On the Job
Fachkräfte berichten aus der Praxis

Aussagekräftige Interviews
Mit Mitarbeitern, Geschäftsführern  
und Personalisten

Teamwork
Gemeinsame Projekte von Industrie  
und Bildungseinrichtungen

Aus- und Weiterbildung
Beiträge von und über Ausbildungseinrichtungen

Orientierungshilfen 
und Entscheidungsgrundlagen
Einführung in die jeweilige Thematik,  
Überblicke, Hintergrundinformationen ...

Tipps und Infos
Bewerbung, Vorstellungsgespräche, Praktika usw.

THEMEN UND RUBRIKEN
Durch fachspezifische Reportagen und aussagekräftige Interviews lassen wir keine der relevanten Fragen unbeantwortet:

 � Welche Unternehmen, Ausbildungseinrichtungen und Karrieremöglichkeiten gibt es?
 � Wer sucht „Wen“ mit welchem Ausbildungsgrad?
 � Was kommt im Joballtag auf mich zu?
 � Wo erhalte ich welche Ausbildung?
 � Berufschancen, Einkommenssituation etc.
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Mit über 15 Jahren Erfahrung als Fachverlag setzt 
sich unser Redaktionsteam aus fachkundigen 
Spezialisten im Bereich Technik, Ausbildung und 
Jobs zusammen. Kompetente, redaktionelle 
Berichterstattung hat für uns höchste Priorität – 
neueste Trends, Highlights, Neuigkeiten am Arbeits- 
und Ausbildungsmarkt sowie Einblicke in die Praxis 
von Unternehmen sind Bestandteil jeder Ausgabe 
des Ausbildungskataloges Metalltechnik.

FACHSPEZIFISCHE BERICHTERSTATTUNG

 � Reportagen
 � Interviews
 � Gastkommentare
 � Fachberichte

 � Short News
 � Messen und 

Veranstaltungen

TEAM AUSBILDUNGSKATALOGE

KOOPERATIONSPARTNER BUSINESS UPPER AUSTRIA

Alexander Dornstauder
Grafik

Telefon: +43 7226-20569-11
E-Mail: alexander.dornstauder@x-technik.com

Ing. Robert Fraunberger
Redaktion und Verkaufsleitung

Telefon: +43 7226-20569-13
E-Mail: robert.fraunberger@x-technik.com

MMag.a Sabine Steiner
Chefredaktion

Telefon: +43 7226-20569-22
Mobil: +43 676-3633756
E-Mail: sabine.steiner@x-technik.com

Sandra Winter
Technische Redaktion

Telefon: +43 676-7492484
E-Mail: sandra.winter@x-technik.com

Michaela Lenhart, M.A. 
Kunststoffcluster

Telefon: +43 732-79810-5115
E-Mail: michaela.lenhart@biz-up.at
Web: www.biz-up.at

Ing. Norbert Novotny
Technische Redaktion

Telefon: +43 7226-20569-16
E-Mail: norbert.novotny@x-technik.com

Ing. Peter Kemptner
Technische Redaktion

Telefon: +43 7226-20569-0
E-Mail: peter.kemptner@x-technik.com

X-TECHNIK
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Folgende Möglichkeiten  
stehen zur Auswahl
Für eine optimale Vertriebs- und Marketingunterstützung  
stellen wir Ihre Reportage in unterschiedlichen Varianten zur  Verfügung:

 � gedruckter Folder
 � Online-PDF (kostenlos)

 � Druck-PDF
 � interaktives E-Paper

SONDERDRUCK
Unterstützen Sie mit einem Sonderdruck einer von x-technik erstellten Reportage  
Ihre Marketing- und Vertriebsaktivitäten über verschiedenste Kommunikationskanäle:

 � zur Verteilung auf Messen und Veranstaltungen
 � zur Präsentation auf Ihrer Website
 � zum Versand über Post oder E-Mail
 � als Beilage in Fachmagazinen
 � für den Außendienst

Fertig gestaltet, gedruckt und geliefert – 
gerne übernehmen wir auch den Versand 
an Ihre Zielgruppe. Alles in allem eine 
optimale Unterstützung für eine erfolg-
reiche Kundenkommunikation. 

Das Layout kann aus dem Magazin 
übernommen oder nach Aufwand an 
Ihre individuellen Wünsche angepasst 
werden. 

Gedruckter Folder 500 Stück 1.000 Stück 2.500 Stück 5.000 Stück

Folder 4 Seiten € 950,- € 1.050,- € 1.200,- € 1.500,-

Folder 8 Seiten € 1.350,- € 1.450,- € 1.600,- € 1.900,-

Papier: 250 g/m² Bilderdruck glänzend oder matt, Druck: 4/4-farbig Skala plus Lack,  
Weiterverarbeitung: auf Format schneiden und falzen, Versand frei Haus. Weitere Varianten auf Anfrage.
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Allgemeines

J
ede hinreichend fortschrittliche Technologie 

ist von Magie nicht zu unterscheiden“, lautet 

die erste von drei als „Clarkesche Gesetze“ be-

zeichneten axiomatischen Vorhersagen, die der 

Science-Fiction-Schriftsteller Arthur C. Clarke 

(2001 – Odyssee im Weltraum) im Rahmen seiner Wer-

ke aufgestellt hat. An Magie glauben müsste ein Mensch 

von vor hundert Jahren tatsächlich, würde er als Zeit-

reisender im Hier und Jetzt erscheinen und sehen, wie 

stark die Kunststofftechnologie die Welt verändert hat.

 _Eine Welt aus Kunststoff
Beeindruckend ist die Fülle an Produkten, die heute aus 

Polymeren hergestellt werden. In vielen Fällen haben 

Kunststoffe andere Materialien als häufigste Werkstoffe 

abgelöst, weil sie im Vergleich zu diesen kostengüns-

tiger, einfacher zu verarbeiten oder sogar funktional 

überlegen sind. Einfaches Beispiel: Natürlich gibt es 

auch heute noch Zitruspressen aus Glas, Keramik oder 

Edelstahl zu kaufen. Allerdings kosten diese ein Viel-

faches von solchen aus Kunststoff. Nicht weil sie sich 

besser zum Auspressen von Orangen, Grapefruit oder 

Zitronen eignen, sondern weil sie in den heute oft zum 

Aus Kunststoff 
werden immer 
kleinere Dinge 
hergestellt, etwa 
für die Mikro-
elektronik oder für 
Implantate in der 
Medizintechnik. 
Zum Beispiel wird 
das eigentliche 
Gehirnaneurysma 
mit zu- und ab-
führenden Gefäßen 
als Elastomer-Hohl-
körper erzeugt.

Seit 150 Jahren gibt es Kunststoffe, seit 100 Jahren ersetzen sie natürliche Rohmaterialien, seit 60 Jahren er-
obern sie die Welt. Heute gibt es ein Multiversum an unterschiedlichen Kunststoffen für viele Zwecke, manche 
Produkte könnte man anders als aus Kunststoff gar nicht herstellen. Nach dieser extrem kurzen Geschichte 
geht die Entwicklung ungebremst weiter. Täglich eröffnen neue Innovationen ungeahnte zukünftige 
Möglichkeiten. Sie zu realisieren, ist die ebenso spannende wie lohnende Aufgabe neuer Generationen von 
Kunststofftechnologen aus vielen unterschiedlichen Fachbereichen. Was es braucht, sind junge Menschen 
ohne Scheu vor dem aktuell noch Unmöglichen, dafür mit Phantasie und kreativer Energie.

ERFOLGSGESCHICHTE  
DER KUNSTSTOFFE 

Durchschnittlich 
besteht ein Auto 
aus tausenden 
Teilen, rund 
2.000 davon 
sind aus Kunst-
stoff und täglich 
werden es mehr.
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Wohnzimmer hin offenen Küchen eine dekorative Funk-

tion als „Designerstück“ erfüllen.

Ihren Preisvorteil verdanken Kunststoffprodukte zwei 

voneinander grundsätzlich unabhängigen Faktoren: 

Erstens können viele davon aus dem Benzinvorprodukt 

Naphta erzeugt werden, das die Ölmultis in Raffi nerien 

großtechnisch und daher kostengünstig aus Erdöl ge-

winnen. Der Aufwand für die Kunststofferzeugung aus 

Erdöl ist bedeutend geringer als z. B. der für die Ge-

winnung von Metallen aus Erzen. Zweitens ist bei den 

meisten formgebenden Verfahren in der Kunststoffver-

arbeitung – vom Spritzgießen über das Tiefziehen oder 

Blasformen bis zum 3D-Druck – der Materialverbrauch 

nur unwesentlich höher als das Volumen des produzier-

ten Teils. Bei spanabhebenden Fertigungsverfahren in 

der Metallbearbeitung wie Drehen, Fräsen oder Schlei-

fen werden oft große Teile des Rohlings entfernt, um 

die gewünschte Form zu erhalten. Im Gegensatz dazu 

entsteht bei der Kunststoffverarbeitung kaum Abfall.

 _Gesellschaft durch 
Kunststoff verändert
Viele Produkte lassen sich aus diesen Gründen wesent-

lich günstiger aus Kunststoff herstellen, als das unter 

Verwendung traditioneller Materialien und Produk-

tionsprozesse möglich wäre. Das hat auch dazu geführt, 

dass sich viele Menschen heute Dinge leisten können, 

die vor dem Siegeszug der Kunststofftechnologie für sie 

unerschwinglich gewesen wären.

Dazu kommt noch, dass manche Produkte früher aus 

seltenen oder besonders aufwendig zu gewinnenden 

Rohstoffen hergestellt wurden. Seidenstrümpfe waren 

ein echtes Luxusgut, während heutige Strumpfhosen 

aus Kunststoff für wenige Euros zu haben sind. Sogar 

unzerreißbare Strümpfe kosten nicht annähernd so viel 

wie ihr Vorgängerprodukt, das aus den Verpuppungs-

fäden einer kleinen Raupe gemacht wurde.

Dies ist nur eines von vielen Beispielen dafür, wie 

Kunststoffe die Gesellschaft selbst verändert haben, 

indem sie Produkte und das zugehörige Nutzungsver-

halten für breite Kreise der Bevölkerung erreichbar 

machte, die zuvor nur wenigen zugänglich waren. Es 

zeigt, wie engagierte Menschen mithilfe der 

Eine Welt aus 
Kunststoff: Die Ent-
wicklung ist hier bei 
den Zitruspressen – 
aus Polymeren her-
gestellt – zu sehen. 
Kunststoffe haben 
andere Materialien 
als häufi gste Werk-
stoffe abgelöst, 
weil sie im Vergleich 
zu diesen kosten-
günstiger, einfacher 
zu verarbeiten oder 
sogar funktional 
überlegen sind.

Kunststoffe im Zeitstrahl

1839 Theoretische Beschreibung von Polystrol 
(Erste Produktion erst 1929)

1844 Linoleum (Bodenbelag)

1856 Zelluloid (Filme, Tischtennisbälle)

1872 erste Spritzgießmaschine

1901 Silikon (Massenproduktion seit 1944)

1907 Bakelit (Gehäuse für Elektrogeräte)

1909 Isoprenkautschuk (Reifen, Kondome)

1910 „Kunststoff“ als Bezeichnung

1912 Polyvinylchlorid (PVC)

1928 Polymethylmethacrylat (Plexiglas)

1933 Polyethylen (PE: Verpackungsfolien)

1934 Epoxidharz

1938 Nylon (Textilfaser)

1938 Polytetrafl uorethylen (PTFE; „Tefl on“: 
Anti-Haft-Beschichtung)

1939 Polyurethan (PU; „Styropor“)

1941 Polyethylenterephthalat 
(PET: Getränkeverpackung seit ca. 1970)

1942 Methylcyanacrylat („Sekundenkleber“)

1955 Polypropylen (PP; 
Lebensmittelverpackung)

1969 gezogenes PTFE (Faser für wasserdichte, 
aber luftdurchlässiges Gewebe „Gore-Tex“)

1971 Kevlar (Elektroisolation, Panzerung)

1977 Leitfähige Polymere (Nobelpreis 2000)

Die PET-Flasche hat 
sich für viele Flüssig-
keiten in Haushalts-
größen gegenüber 
anderen Behältern 
durchgesetzt, weil 
sie leicht ist und 
den Transportauf-
wand verringert.>>
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VIELFÄLTIGE MEDIENWELT
Im Zuge der Zusammenarbeit mit dem Ausbildungskatalog Kunststofftechnik erhalten Sie weit mehr 
als nur eine reine Printwerbung. Neben einer professionellen redaktionellen Unterstützung errei-
chen Sie unsere Leserzielgruppe über weitere multimediale Kanäle. Das Printmagazin, die x-technik- 
App – in der alle Ausgaben mit sämtlichen Inhalten inklusive verlinkter Anzeigen kostenfrei und mit 
erweiterten Funktionen zur Verfügung stehen, das interaktive E-Paper sowie die Online-Plattform  
www.kunststofftechnik.tc bilden zusammen eine umfangreiche Medienwelt, durch die Sie in einem 
hohen Maße potenzielle Mitarbeiter ansprechen können.

ONLINE-PLATTFORM
Auf der Plattform 
www.kunststofftechnik.tc,  
bieten wir Reportagen, 
Firmenvorstellungen und Videos 
übersichtlich gegliedert mit intuitiver 
Suchfunktion. 

 � erweiterte Berichterstattung
 � aktuellste Videos
 � übersichtliche Gliederung in 

Firmenprofile und Kategorien 

AUSGABE ALS E-PAPER
Auf www.x-technik.com werden 
interaktive E-Papers zu den 
a ktuellsten Ausgaben einfach 
abrufbar und kostenlos zur  
Verfügung gestellt. 

 � alle Ausgaben und  
Inhalte kostenlos

 � verlinkte Anzeigen kostenlos
 � integrierte Videos, Bildergalerien
 � Links zu Unternehmen 

und Karriereseiten
 � Inhaltsverzeichnis

X-TECHNIK-APP
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Allgemeines

Wohnzimmer hin offenen Küchen eine dekorative Funk-

tion als „Designerstück“ erfüllen.

Ihren Preisvorteil verdanken Kunststoffprodukte zwei 

voneinander grundsätzlich unabhängigen Faktoren: 

Erstens können viele davon aus dem Benzinvorprodukt 

Naphta erzeugt werden, das die Ölmultis in Raffi nerien 

großtechnisch und daher kostengünstig aus Erdöl ge-

winnen. Der Aufwand für die Kunststofferzeugung aus 

Erdöl ist bedeutend geringer als z. B. der für die Ge-

winnung von Metallen aus Erzen. Zweitens ist bei den 

meisten formgebenden Verfahren in der Kunststoffver-

arbeitung – vom Spritzgießen über das Tiefziehen oder 

Blasformen bis zum 3D-Druck – der Materialverbrauch 

nur unwesentlich höher als das Volumen des produzier-

ten Teils. Bei spanabhebenden Fertigungsverfahren in 

der Metallbearbeitung wie Drehen, Fräsen oder Schlei-

fen werden oft große Teile des Rohlings entfernt, um 

die gewünschte Form zu erhalten. Im Gegensatz dazu 

entsteht bei der Kunststoffverarbeitung kaum Abfall.

 _Gesellschaft durch 
Kunststoff verändert
Viele Produkte lassen sich aus diesen Gründen wesent-

lich günstiger aus Kunststoff herstellen, als das unter 

Verwendung traditioneller Materialien und Produk-

tionsprozesse möglich wäre. Das hat auch dazu geführt, 

dass sich viele Menschen heute Dinge leisten können, 

die vor dem Siegeszug der Kunststofftechnologie für sie 

unerschwinglich gewesen wären.

Dazu kommt noch, dass manche Produkte früher aus 

seltenen oder besonders aufwendig zu gewinnenden 

Rohstoffen hergestellt wurden. Seidenstrümpfe waren 

ein echtes Luxusgut, während heutige Strumpfhosen 

aus Kunststoff für wenige Euros zu haben sind. Sogar 

unzerreißbare Strümpfe kosten nicht annähernd so viel 

wie ihr Vorgängerprodukt, das aus den Verpuppungs-

fäden einer kleinen Raupe gemacht wurde.

Dies ist nur eines von vielen Beispielen dafür, wie 

Kunststoffe die Gesellschaft selbst verändert haben, 

indem sie Produkte und das zugehörige Nutzungsver-

halten für breite Kreise der Bevölkerung erreichbar 

machte, die zuvor nur wenigen zugänglich waren. Es 

zeigt, wie engagierte Menschen mithilfe der 

Eine Welt aus 
Kunststoff: Die Ent-
wicklung ist hier bei 
den Zitruspressen – 
aus Polymeren her-
gestellt – zu sehen. 
Kunststoffe haben 
andere Materialien 
als häufi gste Werk-
stoffe abgelöst, 
weil sie im Vergleich 
zu diesen kosten-
günstiger, einfacher 
zu verarbeiten oder 
sogar funktional 
überlegen sind.

Kunststoffe im Zeitstrahl

1839 Theoretische Beschreibung von Polystrol 
(Erste Produktion erst 1929)

1844 Linoleum (Bodenbelag)

1856 Zelluloid (Filme, Tischtennisbälle)

1872 erste Spritzgießmaschine

1901 Silikon (Massenproduktion seit 1944)

1907 Bakelit (Gehäuse für Elektrogeräte)

1909 Isoprenkautschuk (Reifen, Kondome)

1910 „Kunststoff“ als Bezeichnung

1912 Polyvinylchlorid (PVC)

1928 Polymethylmethacrylat (Plexiglas)

1933 Polyethylen (PE: Verpackungsfolien)

1934 Epoxidharz

1938 Nylon (Textilfaser)

1938 Polytetrafl uorethylen (PTFE; „Tefl on“: 
Anti-Haft-Beschichtung)

1939 Polyurethan (PU; „Styropor“)

1941 Polyethylenterephthalat 
(PET: Getränkeverpackung seit ca. 1970)

1942 Methylcyanacrylat („Sekundenkleber“)

1955 Polypropylen (PP; 
Lebensmittelverpackung)

1969 gezogenes PTFE (Faser für wasserdichte, 
aber luftdurchlässiges Gewebe „Gore-Tex“)

1971 Kevlar (Elektroisolation, Panzerung)

1977 Leitfähige Polymere (Nobelpreis 2000)

Die PET-Flasche hat 
sich für viele Flüssig-
keiten in Haushalts-
größen gegenüber 
anderen Behältern 
durchgesetzt, weil 
sie leicht ist und 
den Transportauf-
wand verringert.>>
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Allgemeines

J
ede hinreichend fortschrittliche Technologie 

ist von Magie nicht zu unterscheiden“, lautet 

die erste von drei als „Clarkesche Gesetze“ be-

zeichneten axiomatischen Vorhersagen, die der 

Science-Fiction-Schriftsteller Arthur C. Clarke 

(2001 – Odyssee im Weltraum) im Rahmen seiner Wer-

ke aufgestellt hat. An Magie glauben müsste ein Mensch 

von vor hundert Jahren tatsächlich, würde er als Zeit-

reisender im Hier und Jetzt erscheinen und sehen, wie 

stark die Kunststofftechnologie die Welt verändert hat.

 _Eine Welt aus Kunststoff
Beeindruckend ist die Fülle an Produkten, die heute aus 

Polymeren hergestellt werden. In vielen Fällen haben 

Kunststoffe andere Materialien als häufigste Werkstoffe 

abgelöst, weil sie im Vergleich zu diesen kostengüns-

tiger, einfacher zu verarbeiten oder sogar funktional 

überlegen sind. Einfaches Beispiel: Natürlich gibt es 

auch heute noch Zitruspressen aus Glas, Keramik oder 

Edelstahl zu kaufen. Allerdings kosten diese ein Viel-

faches von solchen aus Kunststoff. Nicht weil sie sich 

besser zum Auspressen von Orangen, Grapefruit oder 

Zitronen eignen, sondern weil sie in den heute oft zum 

Aus Kunststoff 
werden immer 
kleinere Dinge 
hergestellt, etwa 
für die Mikro-
elektronik oder für 
Implantate in der 
Medizintechnik. 
Zum Beispiel wird 
das eigentliche 
Gehirnaneurysma 
mit zu- und ab-
führenden Gefäßen 
als Elastomer-Hohl-
körper erzeugt.

Seit 150 Jahren gibt es Kunststoffe, seit 100 Jahren ersetzen sie natürliche Rohmaterialien, seit 60 Jahren er-
obern sie die Welt. Heute gibt es ein Multiversum an unterschiedlichen Kunststoffen für viele Zwecke, manche 
Produkte könnte man anders als aus Kunststoff gar nicht herstellen. Nach dieser extrem kurzen Geschichte 
geht die Entwicklung ungebremst weiter. Täglich eröffnen neue Innovationen ungeahnte zukünftige 
Möglichkeiten. Sie zu realisieren, ist die ebenso spannende wie lohnende Aufgabe neuer Generationen von 
Kunststofftechnologen aus vielen unterschiedlichen Fachbereichen. Was es braucht, sind junge Menschen 
ohne Scheu vor dem aktuell noch Unmöglichen, dafür mit Phantasie und kreativer Energie.

ERFOLGSGESCHICHTE  
DER KUNSTSTOFFE 

Durchschnittlich 
besteht ein Auto 
aus tausenden 
Teilen, rund 
2.000 davon 
sind aus Kunst-
stoff und täglich 
werden es mehr.

15www.kunststofftechnik.tc

Aus der Praxis

der eingemieteten Halle in Marchtrenk zu eng wurde, 

entschlossen wir uns aus mehreren Gründen den Stand-

ort nach Feldkirchen zu verlegen. Einerseits war die Ge-

meinde sehr bemüht um uns und anderseits beschäfti-

gen wir viele Mitarbeiter aus dem Mühlviertel. Darüber 

hinaus ist unser Firmenstandort beispielsweise aus Linz 

und Wels rasch und staufrei zu erreichen.“

Kunststofftechniker, vor allem aus dem Polymerbereich, 

Chemiker aber auch Maschinenbauer und Mechatroni-

ker sind bei NGR die am häufigsten gefragten Berufsbil-

der. „Die Nähe zur Universität Linz mit dem Polymerins-

titut, die FH Oberösterreich in Wels aber auch die HTLs 

in der Umgebung mit den Schwerpunkten Kunststoff-

technik bis zur Automatisierung geben uns den nötigen 

Rückhalt bei der Akquirierung von Fachkräften und der 

Zusammenarbeit mit Spezialisten“, sieht Josef Hochrei-

ter weitere Standortvorteile für sein Unternehmen.

 _Recyclingtechnologie der Zukunft
Weltweit werden jährlich mehr als 300 Millionen Ton-

nen an Kunststoffen produziert. Annähernd die Hälfte 

wird nach einmaliger Nutzung zu Abfall und wäre ohne 

technische Lösungskompetenz und individuell ange-

passte Recyclinganlagen für den Plastics-Life-Cycle ver-

loren. Ob es sich um den Abfall, der bei der industriel-

len Herstellung von Kunststoffen anfällt (Thermoplaste) 

oder um Kunststoffströme der Endverbraucher (Post 

Consumer) handelt, NGR hat eine energieeffiziente und 

zugleich schonende Lösung parat. 

Mit der neuesten Errungenschaft, der Liquid State 

Polycondensation (LSP) Technologie, verlassen 

PET-Werkstoffe den Recyclingprozess sogar höher-

wertiger (Upcycling) als das eingesetzte Ausgangsma-

terial. Industrielle PET-Abfälle und PET-Flakes werden 

minutenschnell in lebensmitteltaugliches rPET 

Gut ausgebildete 
Fachkräfte von 
der Lehre bis zum 
Universitätsab-
schluss aus den 
Bereichen Chemie, 
den Polymer-
wissenschaften, 
der Softwareent-
wicklung sowie der 
Steuerungstechnik 
sind gefragt.

Die Nähe zur Universität Linz mit dem Polymerinstitut,  
die FH Oberösterreich in Wels aber auch die HTLs in der 
Umgebung mit den Schwerpunkten Kunststofftechnik bis zur 
Automatisierung geben uns den nötigen Rückhalt bei der 
Akquirierung von Fachkräften und der Zusammenarbeit mit 
Spezialisten.

Josef Hochreiter, Geschäftsführer von NGR

>>
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Aus der Praxis

N
GR wurde 1996 gegründet und ist Teil 

der Next Generation Group (Collin, 

NGR, NGE, BritAs). Über die Jahre wur-

den Kundenzentren in Europa, den USA 

und in Asien aufgebaut, um auf die Be-

dürfnisse des Marktes und der Kunden rasch reagieren 

zu können. 

Next Generation Recyclingmaschinen sind in der post-in-

dustrial ebenso wie mittlerweile auch in der post-con-

sumer Welt zuhause. Post-consumer Abfall entsteht bei 

den Verbrauchern, also Einzelpersonen, Haushalten 

und Büros, während der post-industrielle Kunststoffab-

fall dagegen bereits während der Herstellung oder Pro-

duktion entsteht. Individuelle Recyclinglösungen, hohe 

Ausstoßleistung und Energieeffi zienz sind in der Kunst-

stoffrecycling-Welt ebenfalls smart geworden. Mensch 

und Maschine kommunizieren in Echtzeit miteinander 

und tauschen Informationen, Dokumentationen und 

Daten aus. Alles dahingehend ausgerichtet, die Quali-

tät zu steigern und die Kosten zu senken. So individuell 

und hochtechnologisch wie die Anlagen – so spezifi sch 

präsentiert sich auch das Team von NGR.

 _Standort als Wettbewerbsvorteil 
Die Produktion der Anlagen und das damit verbundene 

Know-how konzentrieren sich ausschließlich am Head-

quarter in Feldkirchen (OÖ) – im strategisch günstig 

gelegenen Einzugsgebiet von Linz, wie uns Geschäfts-

führer Josef Hochreiter bestätigt: „Als uns der Platz in 

Effizient, energiesparend und smart: Seit über zwanzig Jahren entwickelt, produziert und vertreibt die Next 
Generation Recyclingmaschinen GmbH (NGR) Kunststoff-Recyclinganlagen und verarbeitet damit weltweit 
Plastikabfälle zu hochwertigem Granulat. Wertvolle Kunststoffe werden damit im Wirtschaftskreislauf gehalten 
und Ressourcen geschont. Die ständig steigende Komplexität an individuellen Recyclinglösungen ist dabei eine 
perfekte Spielwiese für visionäre Techniker unterschiedlichster Ausbildungsrichtungen und Ausbildungsniveaus. 
Von MMag.a Sabine Steiner, x-technik

KUNSTSTOFFRECYCLING 
DER NÄCHSTEN GENERATION
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FACHVERLAG X-TECHNIK IM ÜBERBLICK
Der technische Fachverlag x-technik IT & Medien GmbH steht mit seinen Magazinen AUTOMATION, BLECHTECHNIK,  
FERTIGUNGSTECHNIK, ADDITIVE FERTIGUNG, METALL CHAMPIONS und WANTED sowie den Ausbildungskatalogen 
MECHATRONIK, METALLTECHNIK, INFORMATIONSTECHNIK und KUNSTSTOFFTECHNIK für kompetente und fachspe-
zifische Berichterstattung, die in der Branche höchste Anerkennung genießt. Mit unseren dazugehörigen Internet-
plattformen sowie der kostenfreien x-technik-App komplettieren wir unser Angebot und bieten ein interaktives, mul-
timediales Werbekonzept sowie bestmögliche Information und umfangreiche Recherche- bzw. Nachschlagequellen.

METALL CHAMPIONS
Das Fachmagazin für  
österreichische Top-Zulieferer.

Erscheinungsweise: 1 x im Jahr

Magazinempfänger: 50.000

www.lohnfertiger.at Fachverlag  

Coverstory Fertigungskompetenz 
aus Österreich. Seite 16

Trends und Entwicklungen Wirtschaftskompetenz und Exportquoten. Seite 24

Top-Zulieferer Über 50 Betriebe aus Österreich stellen sich vor. 

Aus- und Weiterbildung Ausbildungsmöglichkeiten im Überblick. Seite 36

Coverstory Fertigungskompetenz 

WANTED
Das Fachmagazin für  technische 
Ausbildung, Jobs und mehr ...

Erscheinungsweise: 2 x im Jahr

Magazinempfänger: Ø 25.000
 28 RADARLEITOFFIZIERE HABEN DEN ÜBERBLICK 
UND KOORDINIEREN FLUGGERÄTE IM EINSATZ:

EIN NETZ AM HIMMEL

DAS FACHMAGAZIN FÜR TECHNISCHE AUSBILDUNG, JOBS UND MEHR ...  |  AUSGABE 2016  |  WANTED.TC

ON THE JOB 28 – 43
Einblick in den Berufsalltag: Welche Fähigkeiten 
müssen Mitarbeiter mitbringen und wo liegen die 
Herausforderungen des jeweiligen Jobs?

FORSCHUNG & ENTWICKLUNG 48-57
Neue Technologien bringen neue Erkenntnisse,  
verändern unsere Arbeitswelt und nehmen Einfl uss 
auf die Aus- und Weiterbildung. 

BLECHTECHNIK
Das Fachmagazin für Schweißen, 
Schneiden und Umformen.

Erscheinungsweise: 7 x im Jahr

Magazinempfänger: Ø 10.000

BLECHTECHNIK
DAS FACHMAGAZIN FÜR SCHWEISSEN, SCHNEIDEN UND UMFORMEN  |  4/SEPT. 17  |  BLECH-TECHNIK.AT

PUNKT, SATZ UND SIEG 
IN ALLEN KATEGORIEN DER SCHWEISSTECHNIK 14

SPECIAL
SCHWEISSEN & 

SCHNEIDEN
52 – 81

AUTOMATISIERTES 
QUALITÄTSSCHWEISSEN 20
In den beiden bayrischen Produktionsstandorten 
der Jungheinrich AG sind für die Stapler- und 
Systemgeräteproduktion insgesamt 33 Schweiß-
roboter von igm im Einsatz. 

HOCHPRÄZISES 
WASSERSTRAHLSCHNEIDEN 40 
Um das vielfältige Teilespektrum im Stahl- und 
Metallbau sowie in der Komponentenfertigung 
abzudecken, setzt M-Tron im Zuschnitt auf 
Wasserstrahlschneidanlagen von OMAX. 

FERTIGUNGSTECHNIK
Das Fachmagazin für 
die zerspanende Industrie.

Erscheinungsweise: 7 x im Jahr

Magazinempfänger: Ø 11.500

FERTIGUNGSTECHNIK
EMO

SPECIAL
101–207

DAS FACHMAGAZIN FÜR DIE ZERSPANENDE INDUSTRIE  |  4/SEPT. 17  |  ZERSPANUNGSTECHNIK.COM

DIE SMARTE 
ALTERNATIVE 20

SMART FACTORY SOLUTIONS 30
Yoshimaro Hanaki, President Okuma, über die 
wachsende Bedeutung von Smart Manufacturing, 
die Highlights der diesjährigen EMO Hannover 
sowie die Philosophie des Komplettanbieters.

STECHEN ERSETZT DREHEN 50
Querdenken ist oft erfolgversprechend: Ein gutes 
Beispiel ist der Einsatz eines Einstechwerkzeuges 
auf einem Dreh-Fräszentrum, das die wirtschaftliche 
Fertigung eines Flanschlagerteils möglich machte.

AUTOMATION
Das Fachmagazin für  Maschinenbau, 
Anlagenbau und Produzenten.

Erscheinungsweise: 8 x im Jahr

Magazinempfänger: Ø 12.500

NACHGEFRAGT & ANSICHTEN 
In Interviews und Gastkommentaren geben 
 Branchen-Experten Einblicke, wie moderne 
 Produktion funktionieren kann.

AUS DER PRAXIS
Automatisierungslösungen, 
Anwendungsbeispiele, Projekte, 
Strategien … direkt aus der Praxis.

DAS TOR ZUR 
AUTOMATISIERUNG 16

HMI 
SPECIAL

16–41

AUTOMATION
DAS FACHMAGAZIN FÜR MASCHINENBAU, ANLAGENBAU UND PRODUZENTEN  |  2/APRIL 2016  |  AUTOMATION.AT

ADDITIVE FERTIGUNG
Das Fachmagazin für  
Rapid Prototyping, - Tooling,  
- Manufacturing.

Erscheinungsweise: 3 x im Jahr

Magazinempfänger: Ø 12.000

ARBEITSGRUPPE AM IM VDMA  16
Rainer Gebhardt, Projektleiter der AG 
AM im VDMA erklärt, wie Unternehmen 
von einer starken Gemeinschaft und von 
Zusammenarbeit in der Additiven Fertigung 
profi tieren können.

MATERIALIEN FÜR 
DIE ADDITIVE FERTIGUNG  38
Die Rosswag GmbH eröffnet mit der 
Entwicklung neuer Materialien für die 
Additive Fertigung neue Anwendungsspektren 
und unterstütz bei der Materialqualifi zierung.

ADDITIVE FERTIGUNG
DAS FACHMAGAZIN FÜR RAPID PROTOTYPING, -TOOLING, -MANUFACTURING  |  1/MÄRZ 18  |  ADDITIVE-FERTIGUNG.AT

 CADS GMBH

ERFOLGSFAKTOR 
SOFTWARE 24

AUSBILDUNGS- 
KATALOGE
Für die Fachrichtungen: 
Metalltechnik, Mechatronik, 
Informationstechnik und 
Kunststofftechnik.

Erscheinungsweise:  
je 1 x im Jahr

Magazinempfänger:  
Ø je 15.000
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MECHATRONIK

MECHATRONIK 
IN DER PRAXIS 16 – 37
Was kommt im Job auf dich zu? 
Top-Arbeitgeber geben Einblick in 
den Arbeitsalltag des Mechatronikers.

AUSBILDUNG 46 – 73
Überblick über alle Aus- und 
Weiterbildungsmöglichkeiten in 
Österreich – von der Lehre bis zum Studium.

Nach Abschluss der 8. Schulstufe 
können sich Schüler an einer Höheren oder Mittleren berufsbildenden technischen Lehranstalt ein-
schreiben lassen. Es wird eine große Anzahl an mechatronischen Fachrichtungen mit verschiedenen 
Vertiefungsmöglichkeiten und schulautonomen Ausbildungsschwerpunkten angeboten.

IM FOCUS

HTL Fach-
schule

ORIENTIERUNGSHILFE FÜR ZUKÜNFTIGE MECHATRONIK-EXPERTEN  |  10. JAHRGANG  |  MECHATRONIK.TC

MOBILE 
AUTOMATISIERUNG 

IM FOKUS 16

in Kooperation mit

AUSBILDUNG 38
Detaillierte Zusammenfassung über alle 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten in 
Österreich – von der Lehre bis zum Studium. 

TOP-ARBEITGEBER 26
Österreichische Vorzeigbetriebe aus der 
Metalltechnik stellen sich vor – gut ausgebil-
dete Fachkräfte sind mehr denn je gefragt. 

W&H INVESTIERT  
IN DEINE ZUKUNFT 14

 AUSBILDUNGSKATALOG 2018 
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ORIENTIERUNGSHILFE FÜR ZUKÜNFTIGE FACHARBEITER IN DER METALLBEARBEITUNG  |  1. JAHRGANG  |  METALLTECHNIK.TC

 AUSBILDUNGSKATALOG 2018 
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x-technik IT & Medien GmbH 
Schöneringer Straße 48, A-4073 Wilhering, Tel. +43 7226-20569  
Fax +43 7226-20569-20, magazin@x-technik.com, www.x-technik.com

AUSGABEN UND TERMINE

Crossmedia
Mit unserem Crossmedia-Package bieten wir Ihnen die Möglichkeit, Ihr Unternehmen  
zielgruppen orientiert auf all unseren Kanälen (Print/Online/App) kostengünstig zu präsentieren.

Printausgabe + Banner auf ww.kunststofftechnik.tc

Bannerformat: Medium Rectangle (300 x 250 Pixel), Gültigkeit: 1 Jahr
Aufpreis € 300,-
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WEITERE WERBEFORMEN  
AUF ANFRAGE

Titelseite U2 U3 U4 Druckdaten: vorzugsweise als PDF/X3, CMYK,  
ISO Coated v2. Sicherheitsabstand (Texte und 

Grafiken): mind. 3,0 bzw. 10 mm im Bund.A: 210 x 191 mm 210 x 297 mm 210 x 297 mm 210 x 297 mm
€ 5.000,- € 3.200,- € 3.200,- € 3.900,-
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Aus der Praxis

 _Industrie 4.0 und  
Leichtbau treiben Wachstum an
Produkte für die Fabrik der Zukunft sind ein starker 

Wachstumstreiber und haben in der Spritzgießbranche 

große Bedeutung. So wie Internet, Smartphone oder 

Fahrassistenten im täglichen Leben nicht mehr wegzu-

denken sind, halten neue Technologien unter dem Schlag-

wort Industrie 4.0 nun in den Produktionsbetrieben 

Einzug. Sie ermöglichen dort zum Beispiel die kontinu-

ierliche Prozessoptimierung oder eine vorausschauende 

Instandhaltung. Neben der Digitalisierung der Ferti-

gungsprozesse treibt der automobile Leichtbau die tech-

nologischen Trends an. Eine nachhaltige Mobilität wäre 

ohne innovative Kunststoff- und Verbundmaterialien 

nicht möglich. Mit einem eigenen Technologiezentrum 

für Leichtbau-Composites am Standort St. Valentin konn-

te sich Engel als kompetenter Entwicklungspartner der 

Automobilhersteller positionieren. Karosseriekomponen-

ten für das Elektrofahrzeug BMW i3 werden bereits auf 

Engel Spritzgießmaschinen produziert. 

Engel bietet vielfältige Jobperspektiven für junge Kunststofftechniker: Kunststoff ist der Werkstoff der 
Zukunft. In dieser spannenden Branche ist Engel zuhause. In allen Ländern der Erde produzieren die Kunden 
von Engel mit Spritzgießmaschinen und Robotern aus österreichischer Entwicklung und Fertigung Kunststoff-
produkte für die unterschiedlichsten Anwendungen, von Zahnbürsten über Spielzeug und Haushaltwaren bis zu 
Smartphone-Gehäusen und Automobilkomponenten. Seit Jahren befindet sich das Familienunternehmen auf 
Wachstumskurs. Trotz seines weltweiten Erfolgs bekennt sich Engel zu seinen Wurzeln in Österreich und investiert 
kontinuierlich in seine drei heimischen Werke in Schwertberg, St. Valentin und Dietach.

SPRITZGIESSMASCHINEN 
BRINGEN KUNSTSTOFF  
WELTWEIT IN FORM

Engel ist Techno-
logieführer im 
hochkomplexen 
Spritzgieß-
maschinenbau.
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Aus der Praxis

 _Engel schafft weltweit neue Stellen
Weltweit beschäftigt Engel mehr als 6.000 Mitarbeiter, 

davon zwei Drittel in Österreich. Um sowohl auf die stei-

gende Nachfrage nach Spritzgießmaschinen, als auch 

auf die sich verändernden Anforderungen in der Kunst-

stoffindustrie durch Industrie 4.0 zu reagieren, investiert 

Engel in seine Standorte und stellt weitere Mitarbeiter 

ein. Für die drei österreichischen Standorte sind aktuell 

120 zusätzliche Stellen ausgeschrieben. Engel ist laufend 

auf der Suche nach engagierten und motivierten Kunst-

stofftechnikern, denen durch neue Materialien und Tech-

nologien ein großes Betätigungsfeld offensteht. Wie zum 

Beispiel als Anwendungstechniker in der Forschung und 

Entwicklung tätig zu sein, oder im direkten Kontakt mit 

Kunden gemeinsam an zukunftsweisenden Lösungen zu 

arbeiten. 

 _Aus- und Weiterbildung  
werden großgeschrieben
Allein in Österreich stellt der Weltmarktführer jährlich 

rund 60 Lehrlinge für die technische Berufsausbildung 

ein, aktuell werden etwa 180 junge Männer und Frauen 

ausgebildet. Die staatlich ausgezeichnete Lehrwerkstatt 

am Stammsitz ist Vorbild für die weltweite Ausbildung 

in der Unternehmensgruppe. Schon während der Lehr-

zeit spielt Internationalität eine Rolle: Die beiden Besten 

jedes Lehrgangs dürfen zum Beispiel drei Monate in 

einem der weltweiten Standorte „schnuppern“. Mit einer 

Übernahmequote von 98 Prozent trägt die Ausbildung im 

eigenen Haus entscheidend zur Fachkräftesicherung bei. 

Für HTL- und Hochschulabsolventen bietet das Unter-

nehmen seit vielen Jahren Praktika, Traineeprogramme 

und die Betreuung von Diplomarbeiten an. Die Einstiegs-

möglichkeiten bei Engel sind sehr vielfältig und aufgrund 

der guten Perspektiven und Verdienstmöglichkeiten ent-

scheiden sich auch immer mehr Frauen für einen tech-

nischen Beruf. Das Unternehmen eröffnet seinen Mit-

arbeitern sehr gute Aufstiegs- und Karrierechancen und 

darüber hinaus die Möglichkeit, internationale Berufs-

erfahrung zu sammeln.

Spannende Aufgaben, moderne Arbeitsplätze, breitge-

fächerte Weiterbildungsmöglichkeiten, internationale 

Entwicklungschancen und eine leistungsorientierte 

Entlohnung – Engel bietet die optimalen Vorausset-

zungen, um im Team immer wieder Höchstleistungen 

zu erbringen, und das in einer Branche mit großem 

Zukunftspotenzial. 

Engel Austria GmbH
 Ƨ Spritzgießmaschinen und 

Automatisierungstechnik

 0 Oberösterreich, Schwertberg
 Ɣ 100 – 150 Jobs/Jahr
 Ä 3.100 Mitarbeiter (6.000 weltweit)
 Ĉ www.engelglobal.com

Das Interessante an meinem Job bei Engel ist, dass wir 
speziell in der Kunststofftechnik einen extrem großen Über-
blick haben und schon bei der Entwicklung neuer Produkte 
federführend mit dabei sind und diese mitgestalten können.

Peter Egger, Leiter Advanced Technologies bei Engel Austria 

Täglich entwickeln 
Engel Mitarbeiter 
mit ihren Kunden 
und Partnern neue 
Produkt- und 
Prozessideen, für 
die Automobil-
industrie genau-
so wie für die 
Medizintechnik, 
die Verpackungs-
herstellung oder 
für den Elektronik-
bereich.
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Ausbildung FH

I
n der österreichischen Fachhochschullandschaft muss 

man sehr gezielt suchen, um eine Hochschulausbil-

dung im Bereich Kunststofftechnik zu finden. Eine 

große Auswahlmöglichkeit gibt es dabei nicht. Nur an 

zwei Fachhochschulen kann man sich für einen Stu-

diengang mit dem Schwerpunkt Kunststofftechnik anmel-

den: An der FH Oberösterreich am Campus Wels können 

die Studienlehrgänge „Entwicklungsingenieur Metall- und 

Kunststofftechnik“ (als Bachelor und Masterstudium) sowie 

das Studium „Leichtbau & Composite-Werkstoffe“ belegt 

werden. Der FH Campus Wien bietet das Bachelorstudium 

„Verpackungstechnologie“ berufsbegleitendend an.

 _Vollakademisches Studium
Fachhochschulstudiengänge werden im international aner-

kannten Bachelor-/Master-System angeboten. Das Bache-

lor-Studium ist ein kompaktes, vollakademisches Kurzstudi-

um auf Hochschulniveau, das nach einer Studiendauer von 

nur sechs Semestern zum akademischen Titel „Bachelor“ 

führt. Mittels eines Berufspraktikums im 6. Semester im In- 

oder Ausland wird die praxisorientierte Bachelorarbeit fina-

lisiert. Ein im Anschluss gewähltes Masterstudium schließt 

nach vier Semestern mit dem Titel „Master“ ab. 

 _Bachelor of Science
Mit dem Bachelorstudium (BSc) beginnt die akademi-

sche Laufbahn. Nach sechs Semestern wird der aka-

demische Grad „Bachelor of Science" (BSc) verliehen. 

Damit kann man bereits als Akademiker in der Branche 

arbeiten oder man entscheidet sich für die Fortführung 

des Studiums. 

 _Master of Science in Engineering
Ein Masterstudium steht allen offen, die bereits ei-

nen akademischen Abschluss in der Tasche haben. 

Es bietet Akademikern vielfältige Möglichkeiten und 

maximale Flexibilität auf dem Weg zum „Master of 

Science in Engineering“ (MSc) oder „Diplom-Inge-

nieur“ (DI). Das Masterstudium, das in der Regel vier 

Semestern dauert, kann direkt an das Bachelorstudi-

um angeschlossen oder zu einem späteren Zeitpunkt 

absolviert werden. Ein facheinschlägiges Doktorats-

studium kann unter bestimmten Voraussetzungen an 

einer in- oder ausländischen Universität angeschlos-

sen werden.

www.fh-campuswien.ac.at • www.fh-ooe.at

Fachhochschule (FH) mit dem Schwerpunkt Kunststofftechnik: Die Kunststofftechnik ist aus der Verfahrens-
technik als eigenständiger Forschungszweig hervorgegangen und befasst sich mit den physikalischen, chemischen, 
biologischen und physiologischen Eigenschaften von Kunststoffen. Die Ausbildung befasst sich mit der Lehre und 
Forschung anwendungsorientierter Schwerpunkte auf wissenschaftlicher Grundlage. 

EINE NADEL IM HEUHAUFEN

Variante 1a
1/1 Seite Inserat

+ Profil 

Variante 1b
2 Seiten Bericht 

+ Profil

Variante 2a quer
1/2 Seite Inserat quer 

+ Profil

Variante 2a hoch
1/2 Seite Inserat hoch

+ Profil 

Variante 2b
1 Seite Bericht 

+ Profil

Variante 3a quer
1/3 Seite Inserat quer

S: 175 x 253 mm
A: 210 x 297 mm

ca. 4.000 Zeichen  
2 - 3 Bilder

S: 175 x 126 mm
A: 210 x 146 mm

S: 90 x 253 mm
A: 105 x 297 mm

ca. 2.500 Zeichen
1 - 2 Bilder

S: 175 x 80 mm
A: 210 x 100 mm

€ 2.900,- € 2.900,- € 1.700,- € 1.700,- € 1.700,- € 1.350,-
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Der Maschinenbauer Maplan hat zwölf Millionen 
Euro in ein neues Produktionswerk samt Büro-
gebäude im Eco-Plus-Industriepark von Kotting-
brunn investiert. Das Hightech-Areal könnte so 
aber auch in Silicon Valley stehen – der Baukör-
per ist schlank, in grau-schwarz gehalten und 
signalisiert Hochtechnologie und Innovation, 
noch bevor man das Gebäude betritt. 

Das gesamte Gelände ist begrünt, auf 
dem Parkplatz spenden Bäume Schat-
ten. „Wir leben hier das Google-Prinzip: 
Gleitzeitmodelle und Flexibilität, Innova-
tion und Leistung, Besprechungsinseln 
und Freizeitlounges für Kommunikation 
und Erholung“, sagt Maplan-CEO Wolf-
gang Meyer. „Für Transportwege stehen 
Elektroautos bereit. Wir wollten Raum für 
interdisziplinären Austausch, und nicht, 
dass jeder Mitarbeiter in seiner Abtei-
lung sein Wurstbrot isst.“ Die offenen 
Großraumbüros für max. 16 Mitarbeiter 
sind in puncto Akustik mit speziellen 
schallschluckenden Decken- und Fußbo-
denkonstruktionen optimiert, eine auto-
matische Belüftung in allen Büroräumen 
mit 20-fachem Luftwechsel pro Tag sorgt 
für optimales Raumklima. Eine Photovol-
taikanlage am Dach deckt einen Großteil 
des Stromverbrauchs und sorgt für ein 
nachhaltiges Energiekonzept.

Neuer Standort, neue Produktion:  
Takt- statt Standplatzfertigung

Aber auch auf die Produkte und deren 
Zuverlässigkeit wirkt sich das neue Mo-
dell aus. „Unsere Mitarbeiter produzieren 
Spritzgießmaschinen, die weltweit in über 
60 Länder verkauft werden. Die neue Takt-
fertigung ist dabei so aufgestellt, dass wir 
mit kurzen, optimierten Wegen Maschinen 
in Topqualität bauen können. Wir sind kein 
One-Shot-Business, unser Geschäftsmodell 
lebt von langfristiger, verlässlicher Qualität. 
Diese konstante Qualität haben wir jetzt 
durch die Taktfertigung perfektioniert. Alle 
Produktionsschritte werden zerlegt, stan-
dardisiert und damit noch weniger fehler-
anfällig“, sagt Inhaber und CEO Philippe 
Soulier.

Von Ternitz nach Kottingbrunn

Bis August produzierte die Maplan GmbH 
in Ternitz, jetzt in Kottingbrunn. Das 
Change-Management war erfolgreich: 
90 % der Mitarbeiter gingen zum neuen 
Standort mit, Sozialverträge für jene, die 
nicht wechseln wollten, wurden ausver-
handelt.

 �www.maplan.at

Silicon Valley goes Kottingbrunn

Die Maplan GmbH produziert u. a. Spritz-
gießmaschinen für die Verarbeitung von 
thermoplastischen Elastomeren – wie die-
se Maplan TPE Vertikalmaschinenbaureihe.

22.- 24.11.2016
Halle 7A,

Stand 330

Installation vereinfachen.
Kompaktheit nutzen.
Prozesse sichern.

  Weltweit kleinstes AS-i Safety Modul in IP67 
passt in jeden Kabelkanal

  Höchste Sicherheitsstufe nach PLe passend 
für alle Anwendungen

  Modulares Lösungskonzept reduziert die 
Anzahl an Gerätetypen

  Direktanschluss spart Kosten und Montagezeit

www.pepperl-fuchs.com/as-interface

AS-Interface SAFETY-Modul G10

 � EVENTS

15www.wanted.tc 15

An der BeSt kommt niemand vorbei. Sie ist ein Muss für alle, die 
sich für ein Studium, eine Ausbildung, einen Berufseinstieg oder 
auch „nur“ einen Sprachkurs interessieren. 

Die Fülle an Ausstellern und Informationen macht die 
BeSt seit Jahren unverwechselbar und unverzicht-
bar. Und das alles persönlich, nicht digital. Man kann 
nachfragen, insistieren, vergleichen, diskutieren, „nur 
schauen“, die erhaltenen Informationen bei einer Bera-
tungsstelle gegenchecken lassen etc. Die Kernthemen 
der BeSt³ sind durch die hochgestellte 3 symbolisiert: 
Beruf, Studium und Weiterbildung.

BeSt Beruf

Informationen über den direkten Berufseinstieg nach 
der Matura, die aktuelle Arbeitsmarktsituation oder 
über alte und neue Lehrberufe. Unternehmen der Pri-
vatwirtschaft stellen ihre innerbetrieblichen Qualifi ka-
tionsprogramme vor, suchen aber auch gezielt nach 
potentiellen Mitarbeitern.

BeSt Studium

Die österreichischen Universitäten, Fachhochschulen, 
Privatuniversitäten, Akademien und Kollegs geben 
Auskünfte über die von ihnen angebotenen Studien. 
Allgemeine Hilfestellung zur Orientierung geben zen-
trale Beratungsstellen der Ministerien, die Österreichi-
sche Hochschülerschaft u. v. a. m. 

BeSt Weiterbildung

Ob berufsbegleitendes Studium, ob Zusatzausbildung 
und Höherqualifi zierung oder ob persönliche Horizont-
erweiterung: Waff, Volkshochschulen, WIFI oder bfi  
stellen sich ebenso den Fragen der BesucherInnen wie 
Universitäten mit berufsbegleitenden Angeboten oder 
Anbieter mit maßgeschneiderten Nischenangeboten. 

 �www.bestinfo.at

Da muss man hin!

BeSt³ – Die Messe für Beruf, 
Studium und Weiterbildung:
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Top Arbeitgeber

ALPLA
ALPLA gehört zu den weltweit führenden Herstellern von Kunst-

stoffverpackungen. ALPLA entwickelt innovative und wettbe-

werbsfähige Verpackungen für Nahrungsmittel und Getränke, 

Kosmetik und Pflegeprodukte, Haushaltsreiniger, Wasch- und 

Putzmittel, Motoröl und Schmiermittel. Sowohl internationa-

le als auch lokale Kunden setzen Flaschen, Verschlüsse und 

Spritzgussteile von ALPLA ein. Jeden Tag begegnen Menschen 

auf der ganzen Welt unseren Produkten – im Alltag, bei der Ar-

beit oder in ihrer Freizeit.

 Ƨ Innovative Verpackungslösungen aus Kunststoff
 Ä 19.300 Mitarbeiter, 176 Standorte in 45 Ländern
 Ɣ ca. 100 Jobs/Jahr
 0 Vorarlberg, Hard 
 Ĉ www.alpla.com

Variante 3a hoch
1/3 Seite Inserat hoch

Variante 3b 
2/3 Seite Bericht 

Variante 4a normal 
1/4 Seite normal

Variante 4a hoch 
1/4 Seite hoch

Variante 4b 
1/2 Seite Bericht 

Variante 5
1/4 Seite Profil

S: 55 x 253 mm
A: 70 x 297 mm

ca. 1.750 Zeichen 
1 Bild

S: 90 x 126 mm
A: 105 x 146 mm

S: 37 x 253 mm
A: 52 x 297 mm

ca. 1.500 Zeichen 
1 Bild

ca. 500 Zeichen 
1 Bild + Logo

€ 1.350,- € 1.350,- € 1.050,- € 1.050,- € 1.050,- € 550,-
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